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An wen kann ich mich wenden 

  

Präside nt Turnverein Gilomen Urs Busswil 384 14 16 
Obı ann Männerriege Matthey Eric ‚Busswil 384 40 92 

Präsidentin  Damenriege Busswil 384 72 14 

      

   

  

Oberti irner Turnverein Gilomen Peter Busswil 

   riege Kı rt : Orpund 
\ che Damenriege Vadala Heidi Busswil 
vn che Frauenriege Gnägi Lotti  Busswil 384.45 23 

Jugi Leiter £ Blaser Marcel Biel 323 36 = 
Verantwortliche MUKI- Turnen Vadala eidi Busswil 385 35 49 

Busswil 385 13 80 
ne Busswil 385 32 24 

Aarberg 3926625 
Busswil 385 35 24 
Büetigen 384 64.06 

  

Redaktionsadresse Turnerpost Stauffer Marianne Busswil Muracher 6 

  

    
Trainingszeiten 

Aktivriege 5 Dienstag und Rreltag 20 15-21. 45 Uhr 
j Mittwoch 20.15 - 21.45 ‚Uhr 

Donnerstag. 320.15: 21 .45 Uhr 
Dienstag 20.15 - 21 .45 Uhr 

Freitag 17.30 - 18, 30 Uhr, 
Freitag i hr 

Freitag 18.30 
Dienstag 18. 30 - 20. 00 Uhr 

Nach Herbst- bis Frühjahrsferien der Schule Busswil 
gemäss jeweiligem Flugblatt im Amtsanzeiger   

   

  

  

Mädchenriege UST 1 Donnerstag 17.15 - 18.30 Uhr 
Mädchenriege UST 2 Donnerstag 18.30 - 20.00 Uhr 
Mädchenriege MST Montag 18.30 - 20.00 Uhr 
Mädchenriege OST Donnerstag . 18.30 - 20.00 Uhr 
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Editorial 

Liebe Leserinnen, liebe Leser 

Wie den nachfolgenden Berichten über die Generalversammlungen von Turn- 
verein und Damenriege zu entnehmen ist, haben einige personelle Aenderun- 
gen stattgefunden. Es ist äusserst erfreulich, dass sich immer wieder Turne- 
rinnen und Turner für eine ehrenamtliche Tätigkeit oder für die Organisation 
eines Anlasses zur Verfügung stellen. Ohne solche „Zugpferde" in einem Ver- 
ein, wäre deren Existenz wohl in Frage gestellt. 

Ein Wechsel hat auch im Redaktionsteam der Turnerpost stattgefunden. Sa- 
muel Schär als Verantwortlicher aus der Männerriege wurde durch Eric 
Matthey ersetzt. An dieser Stelle möchte ich Sämu herzlich für seine Mitarbeit 
danken. Seinem Nachfolger wünsche ich viel Spass und viele gute Ideen. 

Gemeinsam - Damenriege / Turnverein und Frauenriege / Männerriege - soll 
am Seel. Turnfest in Nidau und am Kantonalturnfest in Interlaken gestartet 
werden. Am Seeländischen werden die Gruppe Juniorinnen der Damenriege 
noch für sich im dreiteiligen Vereinswettkampf an den Start gehen, haben sie 
doch einen ersten Platz vom vergangenen Jahr zu verteidigen. Am Kantonal- 
turnfest in Interlaken werden wir jedoch alle gemeinsam unser Glück versu- 
chen. Die leichtathletischen Disziplinen wie auch der Fachtest Allround werden 

von Turnerinnen und Turnern gemeinsam bestritten, was bedeutet, dass der 
Turnverein einen neuen Wettkampfteil (Allrounder) trainieren muss oder darf. 

Wir freuen uns, im Zug der guten Zusammenarbeit zwischen den beiden Ver- 
einen auch im Wettkampf gleichzuziehen. 

In diesem Sinn wünsche ich allen Turnerinnen und Turnern, allen Mädchen 

und Knaben der Jugi viel Glück, Erfolg und Freude an den Wettkämpfen. Sie 
liebe Leserinnen und Leser bekommen hoffentlich Lust, die Wettkämpferinnen 
beim einen oder anderen Anlass als Zuschauer lautstark zu unterstützen. Das 

kann im Wettkampf Flügel verleihen !! 

Marianne Stauffer
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Generalversammlung der Damenriege 

Vier neue Ehrenmitglieder 

Zur diesjährigen Generalversammlung vom 22. Januar 1999 im Hotel Rössli 
konnte die Präsidentin Marianne Stauffer 53 Aktive, 7 Ehrenmitglieder und 
zwei Vertreter des Turnvereins begrüssen. 

Folgende Turnerinnen wurden neu in ein Amt gewählt: Heidi Vadala als TK- 
Präsidentin Aktive, Monika Kohler (Kassiererin), Doris Christener (Bei- 
sitzerin), Andrea Eicher (Gymnastik-Verantwortliche), Renata Gfeller (TK- 

Sekretärin Aktive), Lotti Gnägi und Beatrice Schneider (Leiterinnen Frauen- 
riege) sowie Ruth Wollschläger als Materialverwalterin. Turnusgemäss wird 
Elisabeth Schwab neue Rechnungsrevisorin. Die übrigen zur Wahl stehen- 
den TK-Mitglieder wurden in ihren Aemtern bestätigt. 

Beatrice Aeschbacher, Daniela Blaser, Susanne Hofmann, Tanja Holzer und 

Sandra Wollschläger konnten neu aufgenommen werden. Leider waren auch 
3 Austritte zu verzeichnen. 

Die positive Jahresrechnung 1998 und das Budget 1999 wurden ohne 
Diskussion genehmigt. 

Damen- und Frauenriege nehmen wie immer am Seeländischen Turnfest 
teil, dieses Jahr in Nidau. Selbstverständlich nehmen beide Riegen ebenfalls 

am Kantonalen Turnfest in Interlaken teil. Die Damenriege wird zusammen 

mit dem Turnverein den Wettkampf bestreiten und die Frauen werden zu- 
sammen mit den Männern an den Start gehen. Organisiert werden zudem 
eine Korb- und Volleyballnacht am 20./21. März, ein Lottomach am 22./24. 
Oktober zusammen mit den Feldschützen, der Unterhaltungsabend vom 6. 

und 13. November zusammen mit dem Turnverein sowie am 27. November 
ein Suppentag. Daneben finden ein Trainingsweekend, ein Skitag und eine 
zweitägige Vereinsreise statt. 

Folgende Turnerinnen konnten für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit ge- 
ehrt werden: Gertrud Gilomen und Bertha Schmocker (35 Jahre), Dora 

Gfeller, Marianne Stauffer und Martha Sutter (20 Jahre), Pia Lüthi und 

Rosmarie Mancini (15 Jahre) sowie Maria Ammeter, Denise Gnägi, 
Claudia Sahli, Elisabeth Schwab und Heidi Vadalä (10 Jahre). 

® 

Vier Turnerinnen konnten für ihre langjährigen Tätigkeiten in der Leitung der 
Damen- und Frauenriege die verdiente Ehrenmitgliedschaft entgegenneh- 
men. Ursula Bürgi, Dora Gfeller, Rosette Hügli und Rosmarie Mancini 
erhielten vom Verein einen wunderschönen Keramiktopf mit einer dekorati- 
ven Grünpflanze, zudem erhielt jedes ein zu ihm passendes kleines Ge- 
schenk. s 
Dem abtretenden TK-Mitglied Rosmarie Eberhard wurde ebenfalls ein Ge- 
schenk überreicht. 

Das Fleisslöffeli erhielten 7 Turnerinnen der Damenriege und 4 der Frauen- 
riege. 

Barbara Gautschi 
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Seel. Skitag auf der Elsigenalp 

Alle‘Jahre wieder treffen sich „zahlreiche“ Junge und Junggebliebene Ende 
Januar zum Seeländischen Turnerskitag auf der Elsigenalp. 
Damit eine optimale Pistenbesichtigung und ein pünktliches Erscheinen am 
Start garantiert war, verstand es sich von selbst, früh aufzustehen. So be- 
sammelten sich acht Personen um 7.30 Uhr beim Schulhaus in Busswil und 
los ging die Fahrt, Richtung Berner Oberland. 

Bei Postkartenwetter und super Schneeverhältnissen begann der Riesensla- 
lom. Snowboarder und die Alpinen zeigten ihr Können auf der recht kurzen, 
steilen und etwas vereisten Rennstrecke. 
Gegen Mittag waren auch die letzten Rennläufer ohne grosse Verletzungen im 
Ziel eingetroffen. Am frühen Nachmittag wurde die Rangverkündigung ausge- 
tragen. Zum Entsetzen aller Busswiler mussten leider auch wir einsehen, dass 
sich nicht nur die Skinati von andern schlagen lassen muss, sondern auch wir. 
Erfreulicherweise konnte sich doch noch ein Busswiler einen Platz unter den 
ersten drei sichern. 

Gratulation an Daniel Zitterli, der den 2. Rang belegte! 

Den Rest des Nachmittages verbrachten mehr oder weniger alle mit Skifah- 
ren, bis es allmählich Zeit wurde, die Heimreise anzutreten. 

Zum Schluss möchte ich allen Helfern, die an diesem Wochenende im Einsatz 
standen, recht herzlich für ihren Einsatz danken und hoffe, dass der TV Buss- 
wil nächstes Jahr ein paar Wintersportler mehr aufbieten kann, um einen 
tollen Skitag durchführen zu können. 

A. Messerli
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Generalversammlung des Turnvereins 

Präsident Urs Gilomen konnte 10 Ehrenmitglieder, 25 Mitglieder der Aktivriege, 
9,Mitglieder der Männerriege und die Vertreterinnen der Damenriege zur dies- 
jährigen Generalversammlung begrüssen. Als erste Frau konnte Franziska 
Dick in den Verein aufgenommen werden, zusammen mit Simon Andres, Ste- 

phan Beer, Simon Kissling, Christian Ramseier und Matthias Rey. Der Turn- 
verein Busswil zählt heute somit 81 Mitglieder. 

In den verschiedenen Jahresberichten wurden noch einmal das Turnfest in 
Schüpfen in Erinnerung gerufen und die verschiedenen anderen Aktivitäten im 
Jahre 1998. 

Anstelle des demissionierenden Herbert Schmid konnte Marcel Blaser als 
neuer Jugendriegen-Hauptleiter gewählt werden. In ihren Aemtern bestätigt 
wurden Peter Gilomen als Oberturner, Martin Hamann als Vize-Präsident, 

Christof Kissling als Materialverwalter, Manfred Stauffer als Sekretär und Eric 
Matthey als Obmann der Männerriege, sowie Thomas Kurz als Rechnungsre- 
visor. Im Turnverein ist nichts von Personalnot zu spüren, konnten doch erneut 
sämtliche Chargen im Vorstand besetzt werden. 

Das vielseitige Jahresprogramm enthält nebst der Teilnahme am Seeländi- 
schen Turnfest in Nidau auch den Besuch des Kantonalturnfestes in Interla- 
ken, an dem der Turnverein und die Damenriege erstmals gemeinsam an den 
Start gehen. 
Das Budget 1999 wurde praktisch diskussionsios genehmigt, obschon ver- 
schiedene Beiträge an vereinsinterne Veranstaltungen gestrichen wurden. 

Der nach 16 Jahren (bei 17-jähriger Vereinszugehörigkeit) aus dem Vorstand 
austretende Herbert Schmid (u.a. Vize-Oberturner, Kassier, Jugendriegen- 
Hauptleiter) wurde zum Vereinsehrenmitglied ernannt. 

Fleissauszeichnungen erhalten folgende Mitglieder der Aktivriege: Paul 
Aebersold, Stefan Aegerter, Rolf Bangerter, Stefan Beer, Marcel Blaser, Peter 
Gilomen, Urs Gilomen, Gerhard Jaggi, Marco Jaggi, Christof Kissling, Simon 
Kissling, Peter Kurz, Daniel Lüthi, Adrian Messerli und Andreas Stucki. Von 
der Männerriege: Kurt Krieg, Anton Schär und Alfred Schiess. 

Für 25 Jahre Turntätigkeit erhalten die Medaille des Seel. Turnverbandes: 
Fritz Blaser, Ernst Eggli, Jakob Meier und Hans Vogel. 

Zu Freimitgliedern werden ernannt Roland Eicher und Heinz Gerber. 

Manfred Stauffer
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Der weissen Hölle entronnen 

Dies ist nicht etwa der Titel eines Katastrophenfilms, welcher demnächst im 
Kino gezeigt werden soll, sondern die Überschrift eines Tatsachenberichts 
über das heurige Skiwochenende des Turnvereins. Dichtung und Wahrheit 
sind noch nicht weit voneinander entfernt, doch schon bald wird dieses 
Skiwochenende zu jenen berühmten Legenden gehören, wie sie besonders 
dann entstehen können, wenn der Turnverein unterwegs ist. 

Eigentlich fing das Skiwochenende recht verheissungsvoll an, dachte der 
Organisierende, als die letzten Anmeldungen eintrudelten. Trotz gestriche- 
nem Vereinsbeitrag meldeten sich genügend Teilnehmer, und auch Fahrer 
schien es dieses Jahr in ausreichender Zahl zu geben, so dass bereits von 
Qualifikationsfahrten die Rede war. Doch wegen Krankheit, Unfall und 

Pannen reduzierte sich das Teilnehmer- und Fahrerfeld Stunden vor der 
Abfahrt merkbar. Dennoch konnte die kleine Truppe, welche sich auch durch 
das missliche Wetter nicht abhalten liess, die Fahrt in Angriff nehmen. 

Niemand konnte ahnen, dass sich die Ereignisse überstürzen würden, und in 

früheren Jahren gab es doch wenigstens am zweiten Tag Pulverschnee und 
blauen Himmel, wenn im Unterland beim Aufbruch Nieselwetter herrschte. 

Vier Automarken in vier Farben traten das Abenteuer an. Ihre Halter und 
Mitfahrer konnten zu diesem Zeitpunkt nicht wissen, was ihnen alles bevor 
stand. So verlief denn auch die Anfahrt bis zum obligatorischen Kaffeehalt, 

bei welchem von alten Zeiten geschwärmt wurde, ohne jeglichen Zwischen- 
fall. Natürlich kannten alle den Zeit sparenden Schleichweg, der von Frutigen 
direkt zur Elsigenalp führte. Warum also einen Umweg in Kauf nehmen? 
Zwar lag Schnee auf dem schmalen Strässchen, aber war das nicht auch 
schon vor drei Jahren so? Der erste Kilometer wurde noch ohne Probleme 
absolviert. Schwierigkeiten schienen bloss andere zu haben. Sie versuchten 
nämlich, ihr Fahrzeug über eine vereiste Stelle zu schieben. Allein schafften 
sie es nicht, also wurde ihnen von den Busswiler Turnern geholfen. Doch 
dann waren diese genau gleich dran. Mit vereinten Kräften schafften es noch 
alle, die prekäre Stelle zu meistern. Es sollte jedoch nicht die letzte sein! 
Kurze Zeit später musste wieder ausgestiegen und geschoben werden. Der 
mit Salz vermischte Schnee verwandelte die Bergstrasse in eine seifig glatte 
Rutschbahn. Der weisse Opel kapitulierte als erster. Er wurde umgeladen 
und aufgegeben, denn ohne Ketten war der Kampf aussichtslos. Dass er 
anderntags nur von der Talseite zu erreichen sei und ausgegraben werden 
müsste, daran vermochte noch niemand zu denken.
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In der Zwischenzeit hatte es zu schneien begonnen. Die verbliebenen drei 

Fahrzeuge kannten nur noch ein Ziel - Durchkommen um jeden Preis! Jedes 

Mittel war recht, und deren kannten die kampferprobten Fahrer der 

Schweizer Armee einige. Die steilsten Strecken wurden im Rückwärtsgang 

zurückgelegt, dazwischen wurde wieder geschoben, und dann setzten sich 

auch noch unentwegte Haudegen auf die Kühlerhaube, um mehr Druck auf 

die Vorderräder auszuüben. Der blaue Peugeot verlor den Anschluss, blieb 

aber mit der Umwelt über das untentbehrliche Natel verbunden. Er kämpfte 

bis zum Äussersten, wie am brenzligen Geruch und am Blinken der Kontroll- 

lampen festgestellt werden konnte. Nach einigen erzwungenen Pausen 

erreichte aber auch er das Berghaus Höchst. 

Es schneite unaufhörlich weiter. Trotzdem wurden Zweitageskarten gelöst, 

warum auch nicht, denn Skifahren stand ja auf dem Programm. Die Hart- 

gesottenen wagten die Überfahrt zur Elsigenalp, denn dort lockte die bereits 

vom letzten Jahr her berühmte Käseschnitte. Stürze waren nicht zu ver- 

meiden, hatten aber im Meter hohen Schnee keine ernsthaften Folgen. Bis 

zum Abend wurde durchgehalten. Bei vergnüglichem Schnauzjass und 

hektischem Ligretto waren die erlittenen Strapazen bald vergessen, zumal 

das ausgefallene Bremssystem des blauen Peugeots durch den TCS wieder 

flott gemacht werden konnte. Die noch bevorstehenden Strapazen waren 

höchstens im Traum zu erahnen. 

Es schneite die ganze Nacht hindurch und hörte auch am Sonntag nicht auf. 

Der Skilift blieb geschlossen. Als er nach dem Mittagessen doch noch frei- 

gegeben wurde, wollte niemand mehr die Skis anschnallen. So wurde eine 

frühe Rückkehr beschlossen, ohne zu wissen, dass diese noch wesentlich 

länger dauern würde als die Hinfahrt. Zum Verwundern sprangen alle 

Motoren auf Anhieb an. Der blaue Peugeot zeigte sich wieder fit und fuhr 

einige Minuten vor den andern los. Als einziges Fahrzeug nahm er bei der 

Talstation der Elsigenalpbahn das Fahrverbot und die Lawinenwarnung wahr 

und wählte deshalb den direkten Weg ins Tal. Die beiden andern Fahrzeuge 

nahmen wie üblich den Schleichweg. Der weinrote Toyota kam gut voran. 

Der entgegenkommende Schneepflug schien sich nicht zu wundern, was die 

Flachländer auf der gesperrten Strasse zu suchen hatten. Der grüne Volvo 

schien doch Schwierigkeiten mit der Batterie zu haben. Er blieb zweimal 

stehen, konnte aber wieder angeschoben werden. Auch er wurde vom 

Schneepflug ohne Kommentar gekreuzt. In einer leichten Strassensenke 

kam der grüne Volvo endgültig zum Stehen. Ein hilffertiger Anwohner eilte 

herbei, unerklärlich nervös, und versuchte zu überbrücken. Doch der grüne 

Volvo blieb stehen, mitten in der Gefahrenzone, wie die bisher ahnungslosen 

Insassen vom zurückkehrenden Fahrer des Scheepflugs erfuhren. Eine 

Lawine sei bereits weiter vorne herunter gegangen, eine zweite werde noch 

erwartet. Abschleppen könne er sie leider nicht. 

0 

Der weinrote Toyata meldete sich per Natel. Er war bereits bis zum Lawinen- 
kegel vorgedrungen und stellte fest, dass ein Durchkommen unmöglich war. 
Also musste umgekehrt werden. Da er Platz genug hatte, konnte er alle 
Insassen des grünen Volvos aufnehmen. Zum Abschleppen war er jedoch zu 
schwach. Alle versuchten irgendwie, die Gefahr zu verdrängen, und waren 
sichtlich erleichtert, als die Talstation wieder in Sicht kam. Staunend wurden 
sie von den Einheimischen betrachtet. Wie konnte man nur so verwegen 
sein, die Sperre zu missachten! Der Wirt mit seinem Geländewagen erklärte 
sich schliesslich bereit, den grünen Volvo aus der Gefahrenzone zu holen. 

Wohl war ihm jedoch nicht dabei, was ihm sichtlich anzumerken war. Noch 

einmal musste der TCS anrücken. Dann funktionierte die Zündung des 
grünen Volvos wieder, und die Heimreise konnte endgültig angetreten 
werden, diesmal über Achseten. Am andern Tag war zu lesen, dass eine 

ganze Schulklasse mit dem Helikopter aus dem Lawinengebiet Elsigenalp 
evakuiert werden musste. 

413 

Dies war der Auftakt zu einem der schnee- und lawinenreichsten Winter, der 
zahlreichen Urlaubern und Einheimischen viel Unbill und Unglück gebracht 
hat. Die unbekümmerte Gruppe des Turnvereins Busswil ist mit viel Glück 

ee Winter entronnen. Leicht hätte er für sie zum Verhängnis werden 
önnen. 

Theo Gautschi 
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‚STERN - 
TURNFAHRT 

AUFFAHRT 13. MAI 1999 

Die Seeländische Turnerfamilie trifft sich am Auffahrtstag 
zu Spiel und Spass im Meinisberger Häftli. 

Wir fahren mit dem Velo über Dotzigen, Meienried nach 
Meinisberg. 

Bei Volleyball, Steinstossen, Knebeln, Korbwurf, Kinder- 
parcours und „Chirsisteinspeuz-Wettkampf“ können wir 

einen abwechslungsreichen Tag verbringen. 

Doch auch für das leibliche Wohl wird gesorgt sein. 
Festwirtschaft, Kaffeestube und Bar sind vorhanden. Es 

besteht auch die Möglichkeit, sich aus dem Rucksack zu 
versorgen, Brätstellen sind vorhanden. 

Für das Volleyballturnier wurde eine Mannschaft (Mixed) 
gemeldet. 

Besammlung und anschliessende Abfahrt um 09.30 Uhr 

beim Schulhaus Busswil. Kinder sind in Begleitung Er- 
wachsener herzlich willkommen.
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Unihockey-Turnier in Ins vom 14. März 1999 
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Die ersten zwei Mannschaften versammelten sich schon um 07.00 Uhr zur 
Abfahrt nach Ins. Vielen Dank den Fahrern und Betreuern Rolf Christen, Willy 
Siegenthaler und Rene Sunier. 

Da beide Mannschaften in der selben Kategorie starteten, hatten wir natürlich 
wenig Hoffnung für unsere Jüngsten (89-91) die Finalspiele zu erreichen. Und 
so ging es los, es wurde gespielt, beide Mannschaften lagen nicht schlecht im 
Rennen mit Siegen und Niederlagen. Doch Busswil 2 (87-88) traf auf eine sehr 
starke Gruppe und am Schluss fehlte nur ein Tor zum Erreichen der Achtelfi- 
nals. 

Nun konnten wir natürlich lauthals unsere Jüngsten unterstützen, die souverän 
mit nur einer Niederlage den Achtelfinal erreichten. Dort wurden unsere Ner- 
ven (oder mehr die vom Tinu) arg strapaziert: Unentschieden - Penaltyschie- 
ssen - Sieg. Viertelfinal: 2:1 Zittersieg. Halbfinal: Unentschieden - Penalty- 
schiessen - Sieg. Den Final verloren sie schliesslich 4:2. Silbermedaille, 
BRAVO | 

Gegen Mittag kam dann Daniel Lüthi mit den Hockey-Cracks von Gruppe A. 
Souverän, leichtfüssig und technisch überlegen gewannen sie sämtliche fünf 
Spiele der Vorrunde ohne Gegentreffer, BRAVO. Dann die Ernüchterung im 
Achtelfinal: 2:2 - Penaltyschiessen - aus. 

So kehrten wir dann heim mit je einer Serie goldenen und silbernenTurnkreu- 
zen. Vielen Dank für Euren Einsatz. 

Marcel Blaser
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Skitag der Damenriege 

Am Sunntig, 14. März isch es ändläch sowit gsi, ab zwänzg vor achti het sech 
e chlini Gruppe Froue vor Damerige mit de Schi am Bahnhof troffe. Uses Zieu 
isch Saanemöser gsi. Mir hei e gueti Zugverbinig gha uf Zweisimmen. Vo dert 
hei mir z‘ Rinderbärggondeli gno u si vom Rinderbärg mit de Schi u Snow- 
boards iz Saanersloch übere gfahre. Ungerwägs hei mir no mit dr Anja u em 
Christoph abgmacht gha; die Zwöi hei aber de doch e haub Stung uf üs 
müesse warte. Wo mir im Saanersloch si acho si mir no schnäu üse gross 
Durscht ga lösche. Wo mir churz druuf üsi Schi hei wöue go hole, het d’ Mari- 
anne gmerkt, dass ihre öpper d’Schischtöck het gschtole. När isch es ändlech 
richtig losgange. Bim schönschte Sunneschin u tolle Schneeverhältnis si mir 
de go schinä! Leider isch viu z' schnäu wieder Zyt gsi für hei z ga. 
Z' Bärn hei mir üse Regionauzug für nach Busswil sehr knapp verpasst, so 
dass mer haut no einisch hei müesse go ichere. Am zäh vor achti si mir de aui 
e chlei kaputt z' Busswil am Bahnhof acho u chöi iz uf enä super Tag zrügg 
luege. 

Ig möcht är Andrea u em Vreni ganz fescht Merci säge für dä Tag z‘ organisie- 
re, es isch super gsi, vorauem ou will z‘ Wätter so wunderbar het mitgschpiut. 
As wär schön, we nächscht‘s Jahr e chlei meh Froue würde mitcho! 

Linda Stauffer 

  

Herzliche Gratulation 

Marcel Blaser 

zum erfolgreich abgeschlossenen J + S -Leiterkurs, welchen er in der Woche 
vom 12. bis 17. April 1999 in Huttwil absolviert hat. 
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Bericht Männerriege Busswil 

Wie die Zeit doch vergeht! Schon wieder ist es Zeit, in kurzen Zügen über die 

Geschehnisse der Männerriege Busswil zu berichten. Ausserordentliches gibt 

es nicht zu berichten, ausser dass an der ordentlichen Hauptversammlung 

des Turnvereins unsere beiden Kameraden Roland Eicher und Heinz Gerber 

zu Freimitgliedern ernannt worden sind. Herzliche Gratulation. Ich hoffe, der 

gespendete Wein hat gut gemundet oder sind die Flaschen noch gar nicht 

entkorkt worden? 

Neben dem allmittwöchlichen Training unter der guten Führung unserer Lei- 

ters Kurt Krieg (übrigens, wer einmal Lust hat an einem solchen Training 

mitzumachen, der soll doch einfach an einem Mittwochabend ab 20.00 

Uhr mit Turnschuhen, Turnhosen und - Leibchen in der Turnhalle er- 

scheinen) fand am 16. März 1999 in Hotel Rössli die Frühjahrsversammlung 

statt. Gerade 13 !! Männerriegeler fanden den Weg ins Rössli. Aber es lagen 

konkrete Entschuldigungen vor (Ferien, Gderatssitzung, Geburtstage, Krank- 

heiten usw.) für doch recht magere Präsenz unserer Kameraden. Die Ver- 

sammlung ging recht gut über die Bühne und der Schreiberling empfing den 

wohlverdienten Fleissbecher mit Inhalt (durchsichtiges Wasser), nicht aber als 

„Lohn“ für fleissiges Erscheinen amTurntraining, sonder am angeblichen Er- 

finden von fleissigen Ausreden. Wie die Ereignisse sich doch so duplizieren, 

als Stimmenzähler, wie als Protokollführer wurden die gleichen Kameraden 

gewählt, wie an der Herbstversammlung. Merci Fritz und Beat. Fritz hat das 

Amt als Stimmenzähler bis auf weiteres gepachtet und es wird ihm auch nicht 

streitig gemacht. 

Übrigens, die grosse Familie des Turnvereins wünscht Robi Zwygart alles 

Gute und beste Genesung und wir hoffen, dass er bald wieder gesund und 

munter in der Turnhalle erscheinen wird. 

Die nächsten Veranstaltungen der Männerriege möchte ich Euch gerne be- 

kannt geben: 

13. Mai Sternturnfahrt nach Meinisberg 

5. +6. Juni Seel. Turnfest in Nidau 

24.-27. Juni Kantonales Turnfest in Interlaken 

Die Männerriege Busswil wird in Nidau wieder eine Mannschaft stellen und 

am Kantonalturnfest in Interlaken werden unsere Farben Kurt Krieg, Anton 

Schär und Manfred Stauffer vertreten. An beiden Turnfesten wird in einer ge- 

mischten Mannschaft zusammen mit der Frauenriege gestartet. 

„6: 

Am Freitag, 2. Juli 1999, ab 18.00 Uhr findet am gleichen Standort wie letz- 

tes Jahr zum 3. Mal das Waldfest der Männerriege statt. Für das leibliche 

Wohl wird selbstverständlich gesorgt sein und das Organisationskomitee ist 

bereits eifrig am Planen und an der Vorbereitung dieses Festes. Wir hoffen 

nur, dass der Wettergott diesmal ein Einsehen hat und es nicht wieder wie die 

letzten zwei Jahre in Strömen regnen lässt, sondern dass er uns Wärme, 

Sonnenschein und Gemütlichkeit schenken wird. Übrigens haben uns die 

Bahnhof-Zwillinge sowie ein gewisser Böbbel ihre aktive Mithilfe zugesagt. 

Dass alle Männerriegeler an diesem Waldfest aktiv mithelfen, ist selbstver- 

ständlich. Wir tun unser Möglichstes, der grossen Turnfamilie und der Bevöl- 

kerung von Busswil und Umgebung ein schönes und gemütliches Waldfest 

1999 bieten zu können. Überzeugt Euch davon mit Eurem Besuch. Wir dan- 

ken im voraus bestens. 

Ich wünsche Euch allen einen schönen Frühling und allen Turnerinnen und 

Turnern viel Wettkampfglück. 

Euer Obmann E. Matthey 

  

6. und 13. November 

Mehrzweckhalle Busswil 

Unterhaltungsabende 1999 

Turnshow 
Traditionell - urchig 
Modern - trendig 

Reservieren Sie sich die Daten, 

wir freuen uns auf Ihren Besuch!        
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Korb - und Volleyballnacht in Busswil 

Www.DHUBHM.CH so hiess unsere Mannschaft am 20./21.03.99. Um 19.00h 

bestritten wir unseren ersten Volleyballmatch in der Kategorie Aktive. The lazy 

bones schlugen uns 15:10. Auch unseren ersten Korbballmatch verloren wir 

gegen den LK 3 Sitterdorf chancenlos. Zudem hatte sich Barbara den Knöchel 

verstaucht, was mit Eis auflegen, hochlagern, einbinden und schienen gelindert 

werden konnte, so dass sie dann trotzdem alle folgenden Matchs bestreiten 

konnte. In den Pausen zwischen den Matchs, hatten wir verschiedene Einsätze 

in der Festwirtschaft. Nach unserem zweiten Volleyballmatch gegen the blue 

bulls, indem wir wiederum nicht erfolgreich waren, trösteten wir uns mit einem 

Teller feiner Spaghetti und einem Gläsli Rotwein. Man konnte zwischen Sauce 

Bolognese oder der fleischlosen Variante wählen. Dass wir dann alle unseren 

nächsten Korbballspiele gewannen, muss an den Spaghetti gelegen haben 

oder war es der Rotwein? Den Köchen sei gedankt. Da jede der 17 spielenden 

Gruppen mit dem Startgeld einen Teller Spaghetti pro Spieler einbezahlt hatte, 

hatten sie alle Hände voll zu tun. Auch das Kuchenbuffet war eine 

Augenweide: Von der Schwarzwäldertorte über Nidelchueche, Rüeblitorte, 

Schnecken, diverse Quarktorten, Cakes, ..... alles mögliche haben die 

vereinsinternen Bäckerinnen gezaubert. Vielen Dank!! 

Zwischendurch ertönten in den Turnhallen fasnächtliche Klänge. Die 

Moosrugger feuerten ihre Mannschaften mit den mitgebrachten Instrumenten 

an oder gaben eine Einlage. Merci. 

Einen weiteren Tiefpunkt erlebte unsere Mannschaft um 01.45h bei unserem 

letzten Volleyballmatch. Wir mussten uns von den Gruftis 26:0 geschlagen 

geben. Beim letzten Korbballmatch konnte Barbara dann doch noch ihren 

heissersehnten Korb machen. Um 02.30h waren dann alle unsere Schlachten 

geschlagen. Bei einem Draft, das uns Barbara spendierte, warteten wir auf die 

Rangverkündigung. Bei der Kategorie Aktive gewann der LK 3 Sitterdorf und 

bei den Plauschmannschaften die Gruppe Räbedidäp. Nachdem alle Preise 

verlost waren ging's ans aufräumen....... 

Mir hat diese Spielnacht unheimlich gefallen und hoffe deshalb auf eine 

Wiederholung. Meinen Mitspielern ( Pepe, Urs, Hans, Ädu, Barbara, Heidi und 

Monika) danke ich, dass sie es mit mir aushielten. Und auch dem OK ein 

riesiges Merci für seine Arbeit. 

Christa Häfliger   

SORT 

- lichen Dank an 

De die OK Mitglieder Manfred, Nadine, Nicole, Noölle, 
Rosmarie, Sabrina und Sandra. 

  

. alle Helferinnen, Köche und Bäckerinnen. 

u, Raiffeisenbank Busswil, Coiffure Bigoudi, Migros, UBS 
und Arni AG für ihre Unterstützung. 

ee den Unihockeyclub Busswil . 

die Guggenmusik Moosrugger für die Unterhaltung. 

Er an alle Spieler und Spielerinnen für die fairen Spiele 
an der 1. Volley- und Korbball Plauschnacht 1999. 

Rosmarie Mancini 

  

Unihockeyturnier Port 

Am Samstagmorgen, dem 20. März, trafen wir uns gutgelaunt, aber teils noch 
etwas müde, beim Schulhaus. 
Nach dem erfolglosen Versuch, einen nicht erschienenen Mitspieler doch noch 
aufzutreiben, machten wir uns auf den Weg nach Port. 
Wir gingen sehr motiviert an dieses Turnier, wollten wir doch versuchen, den 
im letzten Jahr gewonnenen Titel zu verteidigen. 

In Port angekommen, hatten wir schon bald einmal unser erstes von sechs 
Spielen zu bestreiten, welche über den ganzen Tag verteilt waren. Dement- 
sprechend gross waren die Pausen zwischen den Spielen. 
Das erste Spiel ging verloren, womit die Motivation einen ersten Dämpfer er- 

hielt. Im weiteren Verlauf des Turniers konnten wir zwar noch zwei Partien für 
uns entscheiden, was jedoch nicht für den Einzug in den Final reichte. 

Die angestrebte Titelverteidigung war damit deutlich misslungen. Hoffen wir, 
dass es das nächste Mal besser klappt. 

Simon Andres
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Jahresbericht Kinderturnen 1998/99 

Am 4. September 1998 starteten wir erneut mit 38 motivierten Kindern, das 
erste Mal bereits vor den Herbstferien, damit die Kinder nicht gleich mit Ueben 
für den Unterhaltungsabend beginnen mussten. Wir bildeten zwei Gruppen und 
turnten jeweils am Freitag von 15.30 bis 16.15 Uhr und von 16.20 - 17.05 Uhr. 

Wie bereits angesprochen, hiess es nach den Herbstferien gleich üben für den 
Unterhaltungsabend. Das Motto lautete „ Busswil's Turn Dynamik Bank “. Im 
Kinderturnen vertraten wir die Fremdwährungen. Mit viel Begeisterung und 
Freude schwangen die Kinder die Plakate mit den verschiedenen Fremdwäh- 
rungen herum und tanzten zu „Happy boys and happy girls“. Sie sind immer 
sehr aufgeregt vor ihrem grossen Auftritt und können nach den drei Minuten 
auf der Bühne nicht begreifen, dass nun alles schon vorbei sein soll. 

Am 4. Dezember gingen wir mit einer grossen Kinderschar den Samichlaus im 
Wald suchen. Es ist jedes Jahr unvergesslich mitzuerleben, wie die Augen der 
Kinder strahlen oder sie eben auch Angst haben, wenn sie den Samichlaus 
sehen. 

Wir übten nicht nur für den Unterhaltungsabend oder suchten den Samichlaus 
im Wald, sondern versuchten die Kinder spielerisch mit den einzelnen Geräten 
vertraut zu machen. Natürlich lernten wir auch Fingervärsli, ein einfaches 
Tänzli oder ein Lied. Aber auch Spiel und Spass kamen nicht zu kurz. 

Heidi Vadala hat leider ihren Rücktritt per Ende März im Kinderturnen bekannt 
gegeben. An dieser Stelle danke ich Dir Heidi für die gute Zusammenarbeit 
ganz herzlich. 
Neu wird ab Herbst 1999 Franziska Vojnovic helfen das Kinderturnen zu leiten. 
Fränzi, ich danke Dir für die spontane Zusage, freue mich auf die Zusammen- 

arbeit und wünsche Dir viele gefreute Turnstunden. 

Die KITU - Leiterinnen Heidi Vadaläa und Susi Meyrat
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Jahresbericht MUKI - / VAKI - Turnen 

Nach den Herbstferien durften Christa und ich eine grosse Schar Mami's und 

Papi's mit ihren 3 - 5 jährigen Kindern begrüssen. In zwei übersichtlichen 
Gruppen turnten wir jeweils am Montagnachmittag. Nach der ersten Turnlekti- 
on übten wir bereits für den Unterhaltungsabend. Zu schlumpfiger Musik übten 
wir einen Geräteparcours ein, bestehend aus Bänkli’s, Matten für Garetten und 
Purzelbäume sowie einer Barrenhängebrücke. 

Während des Winters erlebten wir manch schöne Turnstunde in der Turnhalle. 
Wir ereiferten uns an einer Schneemannstafette, spielten Piraten oder halfen 
dem Pöstler. 

Den Samichlaus haben wir im wunderschön verschneiten Wald auch gefun- 
den. Manches Kind wusste sogar ein Versli aufzusagen und alle zusammen 

zeigten wir dem Samichlaus den MUKI - Boogie. 
Auch brachten wir eine Pet - Flasche zum klingen oder brauchten unsere Sin 
ne. Diverse Gross- und Kleingeräte kamen nicht zu kurz und waren jeweils 
sehr beliebt. 

An einem Samstagvormittag im Januar organisierten wir ein VAKI - Turnen 
Die MUKI - Kinder turnten mit ihren Vätern und zeigten stolz was sie schon 
alles können. Diese 1 % Stunden waren sehr heiter und werden bestimmt wie 
der einmal durchgeführt. 

Die Turnstunden vergingen immer wie im Fluge. Dass die gelernten Versli und 
Sprüchli nicht so schnell vergessen werden, hat Christa ein Heftli zusammen 

gestellt. Wir hoffen, dass dieses auch daheim noch ab und zu eingesetzt wird 

In der letzten Turnstunde vor den Frühlingsferien, turnten wir mit einem Fall 
schirm. Verschiedene Bälle, Ballone und Federn flogen durch die Turnhalle 
Beim anschliessendem Kaffee mit Schoggibrötli konnten die Mami’s noch mit 
einander diskutieren und die Kinder lebten noch ein letztes Mal die Grösse der 
Turnhalle aus. 

Heidi und ich haben die MUKI / VAKI - Zeit sehr genossen und freuen uns auf 

den Herbst, wo wir hoffentlich wiederum eine lebhafte und aufgestellte MUKI/ 

VAKI - Familie begrüssen dürfen. 

Heidi Vadaläa und Christa Häfliger 

#31: 

  

  

  

  

HAUPTPROBE 

für den Mädchenriegentag 

Donnerstag, 6. Mai 1999 

zwischen 18.00 und 20.00 Uhr 

in den Turnhallen Busswil. 
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Wer turnt wann / Mädchenriegen- und Jugitag 

Seel. Mädchenriegentag in Studen vom 15. / 16. Mai 1999 

Samstag, 15. Mai 1999: 

Ab 12.45 Uhr finden nur bei guter Witterung (Tel. Nr. 1600 gibt Auskunft) die 
Ballspiele statt. Von der Mädchenriege Busswil nehmen 7 Gruppen bei Ball 
über die Schnur und 4 Gruppen beim Korbball teil. 

Sonntag, 16. Mai 1999: 
Das Einzelturnen (Leichtathletik) beginnt für die Busswilerinnen um 07.00 Uhr. 
In den Gruppenwettkämpfen wird zu folgenden Zeiten gestartet: 

08.56 Uhr Gerät Unterstufe / Busswil 1 

09.08 Uhr Gerät Mittelstufe 

09.15 Uhr Gymnastik Oberstufe / Busswil 2 
09.25 Uhr Gymnastik Unterstufe / Busswil 2 
09.56 Uhr Gerät Oberstufe / Busswil 1 

13.15 Uhr Pendelstafette Unter-, Mittel- und Oberstufe 

14.30 - 16.00 Uhr Schauturnen 

anschliessend Rangverkündigung 

Seel. Jugendriegentag in Nidau vom 29./30. Mai 1999 

Die gesamte Jugendriege sowie Mädchen aus der Mädchenriege nehmen am 
Seel. Jugendriegentag in Nidau teil. 

Samstag, 29. Mai 1999: 

An den Ballspielen Ball über die Schnur und Korbball beteiligen sich gesamt- 
haft 12 Gruppen der Jugi und der Mädchenriege. 

Sonntag, 30. Mai 1999: 

Die Einzelwettkämpfe mit den Disziplinen Leichtathletik, Fitness und Geräte- 
turnen finden am Sonntagmorgen statt. 

Ab ca. 13.00 Uhr werden die Mannschaftswettkämpfe mit Hindernislauf, 
Pendelstafette und Seilziehen ausgetragen. Mit der anschliessenden Rangver- 
kündigung wird der Jugitag 1999 abgeschlossen.
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Wer turnt wann 

Seel. Turnfest in Nidau vom 5./6. Juni 1999 

Samstag 5. Juni 1999 

Einzelturnen (Leichtathletik) 

An den am Vormittag stattfindenden Einzelwettkämpfen nehmen 2 Frauen am 
4-Kampf und 10 Männer am 6-Kampf teil. 

Gruppe Aktive Damenriege/Turnverein 

13.35 Uhr Gymnastik Kür 
13.40 Uhr Schaukelringe 
14.30 Uhr Pendelstafette 
15.20 Uhr Weitsprung / Kugelstossen / Schleuderball 
16.10 Uhr Fachtest Allround 

Gruppe Juniorinnen Damenriege 

16.35 Uhr Gymnastik 
17.30 Uhr Fachtest Allround (Doppelprogramm) 

Gruppe Frauenriege/Männerrloge 

15.25 Uhr Prellball über Leine 

16.00 Uhr Geschicklichkeitslauf 

16.30 Uhr Frisbee durch Reif 

17.05 Uhr Rugby-Lauf 

Sonntag 6. Juni 1999 

Am Sonntagnachmittag findet die Seelandstafette sowie das traditionelle 
Schauturnen mit anschliessender Rangverkündigung statt. 

19.30 Uhr Treffpunkt aller Vereinsmitglieder im Hotel Rössli zum gemütli- 
chen Ausklang 

- 35. - 

Wer turnt wann 

Kantonalturnfest Interlaken vom 18.- 20. + 24.- 27. Juni 1999 

18. - 20. Juni 1999 

An diesem Wochenende finden die Einzelwettkämpfe statt. Vom Turnverein 
nehmen 8 Männer im 6-Kampf Leichtathletik teil. 

Freitag, 25. Juni 1999 

Start Damenriege/Turnverein im 4- teiligen Vereinswettkampf in der 1. Stär- 
keklasse: 

13.30 Uhr Gymnastik (Juniorinnen) / Schaukelringe (Turnverein) 
14.40 Uhr Fachtest Allround (alle) 
16.10 Uhr Pendelstaffette 
17.40 Uhr Weitsprung / Kugelstossen / Schleuderball 

In der Nacht von Freitag auf Samstag findet ein Volleyballturnier statt, an 
welchem sich Damenriege und Turnverein ebenfalls mit einer gemischten 
Mannschaft beteiligen. 

Samstag, 26. Juni 1999 

Der Vereinswettkampf von Frauenriege / Männerriege findet zu folgenden 
Zeiten statt: 

09.15 Uhr Rugby-Lauf 
09.40 Uhr Geschicklichkeitslauf 

10.20 Uhr Frisbee durch Reif 

10.50 Uhr Prellball über Leine 

Die Gruppe Aktive der Damenriege nimmt am einteiligen Wettkampf der 
Frauen teil: 

17.30 Uhr Gymnastik 

 



Herzliche Gratulation 

  

zum Nachwuchs 

5, Januar 1999 Christine und Thomas Kurz-Schwab 

zur Tochter Alice 

  

  

& > 
Herzliche Anteilnahme 

9. Januar 1999 Ernst Arn-Wüthrich, Busswil 

27. März 1999 Pia Lüthi-Renfer, Busswil   
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Auszug aus dem Tätigkeitsprogramm 1999 

  

6. Mai 

13. Mai 
15./16. Mai 
16. Mai 
21. Mai 
29./30. Mai 
5./6. Juni 

18. - 20. Juni 

24. - 27. Juni 

2. Juli 

4. - 10, Juli 

15. August 

21. August 

28. August 

28./29. August 

3. September 

5. September 

9. September 

11.12. Sept. 

11./12. Sept. 

11.712. Sept. 

22. +24. Okt. 

23. Oktober 

Mädchenriege 

Alle 

Mädchenriege 

Jugi 

Turnverein 

Jugi / Mädchenriege 

Turnverein / Damenriege / 
Männer- und Frauenriege 

Turnverein / Damenriege / 
Männer- und Frauenriege 

Turnverein / Damenriege / 
Männer- und Frauenriege 

Männerriege 

Jugi / Mädchenriege 

Jugi / Mädchenriege 

Jugi / Mädchenriege 

Turnverein 

Turnverein 

Damenriege 

Jugi / Mädchenriege 

Turnverein 

Männerriege 

Damen- und Frauenriege 

Damen- und Frauenriege 

Damen- / Frauenriege 

Hauptprobe Mädchenriegentag 

Sternturnfahrt nach Meinisberg 

Seel. Mädchenriegentag in Studen 

Korbballturnier in Büren a.A. 

LMM-Versuch STV in Nidau 

Seel. Jugendriegentage in Nidau 

Seel. Turnfest in Nidau 

Kant. Turnfest Interlaken Einzelturnen 

Kant. Turnfest in Interlaken 

Wäaldfest in Busswil 

11. Welt-Gymnaestrada in Göteborg 

Jugiwettkampf in Ammerzwil 

Nachwuchsmehrkampf in Lyss 

UBS-Cup 

Seel. Spieltage in Täuffelen 

Waldhaushöck 

Kant. Vereinsmeisterschaft in Studen 

Wäaterplayer 

Bergtour 

Vereinsreise 

Vereinsreise 

Lottomatch mit Feldschützen 

Spiel ohne Grenzen 

  

Ferien: 

05.07. - 16.08.1999 

27.09. - 18.10.1999 

Sommerferien 

Herbstferien 

   


